
greenAlps

Das Alpenraumprogramm
präsentiert



mehr als € 398.000     
09.2013 - 11.2014

Partner

ALPARC - Réseau Alpin des Espaces Protégés 

Nationalpark OÖ Kalkalpen Ges.m.b.H. 

Veterinärmedizinische Universität Wien 

Nationalparkverwaltung Berchtesgaden 

CIPRA International 

Ente parco naturale delle Prealpi Giulie 

EURAC Accademia Europea di Bolzano

Turizem Bohinj, zavod za pospeševanje turizma 

Die Alpen werden als europäischer Hotspot für Biodiversität 

angesehen. Vor den möglichen Schäden durch Ressourcenaus-

beutung werden sie jedoch noch nicht ausreichend geschützt. 

greenAlps nutzte die Ergebnisse vorheriger Projekte, vor allem aus 

Econnect und recharge.green, um eine langfristige, nachhaltige 

und sektorenübergreifende Vision für die Umweltpolitik in den 

Alpen zu entwickeln. Das Projekt identifizierte Themen, die von 

Entscheidungsträgern in der Umweltpolitik aufgegriffen werden 

müssen, um einen Ausgleich von Ansprüchen zwischen Schutz der 

Biodiversität und Nutzung natürlicher Ressourcen zu erzielen. 

Ergebnisse
++ Empfehlungen zur Umsetzung von Biodiversitätsschutz für  

	 politische Entscheidungsträger und Stakeholder 

++ Entwicklung von gemeinsamen Perspektiven und Kooperations-	

	 konzepten durch sektorenübergreifende Workshops und  

	 Workshops in Pilotregionen 

++ Analyse von Lücken im politischen System und deren  

	 Auswirkungen auf Ökosystemdienstleistungen

greenAlps 
Inwertsetzung der Konnektivität und der nachhaltigen 
Nutzung von Ressourcen für ein erfolgreiches  
Ökosystem-Management in den Alpen

www.alpine-space.eu/greenalps

FR

AT

AT

DE

FL

IT

IT

SI

+

+

WETTBEWERBS- UND 
INNOVATIONSFÄHIGKEIT 
VON KMU

INTEGRATIVES 
WACHSTUM

NACHHALTIGER TRANSPORT 
UND MOBILITÄT

KLIMAVERTRÄGLICHE 
WIRTSCHAFT UND 
ENERGIEEFFIZIENZ

RESSOURCENEFFIZIENZ UND 
ÖKOSYSTEMMANAGEMENT

KLIMAWANDEL

EU-Förderung (EFRE)
Projektdauer


